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Zur Schulhygiene.
Bekanntlich macht in Deutschland, vorab in Preußen, das Institut

der Schulärzte ganz sichtliche Fortschritte. Daher lassen wir hier eine

Instruktion folgen, welche der Gemeinderat von österreichisch-schlesisch

Troppau pro 97,98 für die Schulärzte ihrer Landeshauptstadt erlassen.

Es mag dieselbe vielfach belehrend und aufklärend wirken. Sie lautet:
„Den Schulärzten liegt die Ueberwachung des Gesundheitszustandes

der Schulkinder im allgemeinen, besonders aber znr Zeit von Epidemien
ob; serner die Beaufsichtigung der sanitären Berhältnisse in den Schul-
gebäudcn. Die Schulärzte sollen stets im Einvernehmen mit den Schul-
leitern vorgehen. Der Schularzt hat nachstehende Obliegenheiten zu erfüllen :

1. Er hat sämtliche bei Beginn eines neuen Schuljahres neu ein-
tretende Kinder einer eingehenden Untersuchung zu unterziehen und
den Befund in das aufliegende Journal einzutragen.

2. Diese Untersuchung ist mit den aufsteigenden Kindern alljährlich
zu wiederholen. Hierbei ist auf Veränderungen im Gesnndheitsstande
der Kinder besonders Rücksicht zu nehmen.

3. Bei etwa vorgefundenen Gebrechen, die eine Gefahr für die

anderen Schulkinder zur Folge haben könnten, z. B. eine Jnfektions-
krankheit, oder welche das betreffende Kind selbst zum Schulbesuche nn-
fähig erscheinen lassen, ist im Einvernehmen mit dem Schulleiter der

sofortige Ausschluß des Kindes vom Schulbesuche zu veranlassen.
4. Kränkliche, schwächliche und geistig zurückgebliebene Kinder,

welche für den Schulbesuch jedoch fähig sind, sind voni Schularzte der

besonderen Beachtung des Lehrers zu empfehlen; ebenso sind die Eltern
auf etwaige krankhaste Anlagen der Kinder aufmerksam zu machen.

5. Allmonatlich einmal soll der Schularzt eine Jnspicierung des

^chulgebändes vornehmen, bei welcher er sich von den hygienischen Ver-

Hältnissen im Schulgebäude und dem allgemeinen Gesundheitszustande

der Schulkinder zu überzeugen hat. Über das Ergebnis dieser Inspektion
ist ein Protokoll aufzunehmen, welches indem aufliegenden Protokollbuche

einzutragen ist. Etwa vorgefundene Übelstäude sind der Schulleitung zur
Abstellung anzuzeigen.

6. Vierteljährlich einmal haben die Schulärzte im Stadtphysikate

zu einer Beratung zusammenzutreten, um sich über die gemachten Er-

fahrungen zu besprechen.

7. Am Schluß des Schuljahres ist von den Schulärzten dem Bur-
gcrmeisteramte ein kurzer Bericht über die gemachten Wahrnehmungen
und Erfolge zu erstatten, in welchem auch eventuelle Anträge zu stellen sind."
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